
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 6 (1902-1903)

Heft: 2

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 64 —

grenffen befudjte bie ©pmnafien in 9Mborf unb gufum itnb lag bann feinen tt)eoto»

gifd)en ©tubien in Bübingen, Berlin unb Kiel ob, mo er feine Prüfung beftanb. 13 galjre
bat bann ißaftor grenffen in feiner geünat im Pfarramt gemirft, bie legten 10 Sabre in
gemme; nun bat er fid) ein ®ut getauft, um fid) ganj ber Sitteratur 51t roibmen. 1890 er»

fdjien oon ibnt ber 9toman bie „©anbgräfin" unb 1898 „®ie brei ©etreuen".

®cfd)icbte ber ©rbmeis tm 19. Sahrljuttbcrt non a. Stationalrat Spcobor
© u r t i, ittuftriert mit ca. 400 botumentarifdjen 9îeprobuïtionen unb 50 grölen Original»
jeidjnungen oon 31. 31n!er, g. Sachmann, @. Sitte, S. ®ünfi, 21. goffmann, g. 5Piora£,

i|3. Stöbert, g. ©ferrer. — 15 monatliche Sieferungen jum ©ubffrtptiongpreig oon

gr. 1.25, für 9tid)t»©ubffribenten gr. 2.—. Sertag g. gab«, Neuenbürg.

©d)on roieber tegt ung ber um bie einheimifdje titerarifcï)e tprobüttion oerbiente

g. gabnfd)e Sertag in Sfteuenburg ein neueg, nationateg ißradjtroert auf ben SSücSjertifcf).

@g ift alt 9ïat.=9îat Sbeobor ©urtig „®efd)icbte ber ©djmets im 19. gatjr»
bunbert". ®er Serfaffer, ber beinahe ein üftenfd) en alter inmitten beg öffentlichen

Sebeng geftanben bat ber roie ffienige im ©tanbe mar, bie potitifdje, roirtfd)aftlid)e unb

fogiale ©ntmidtung unfereg Sanbeg int oergangenen gahrtjunbert oon ®runb aug tennen

äu lernen, fd)itbert ung atg tritifdjer giftoriter, mit einer btenbenben Serebfamteit ben

caufaten £ufammenbang, ben SBerbegang ber potiüfcben ©retgniffe/ben tutturetten unb

geiftigen 9Iuffd)mung, ben unfer Satertanb in ber potitifd) reich bemegten geit 001t 1800

big 1900 tatfädjlid) genommen Ijat. ®abei ift ber ebte patriot bermaffen oon feinem

©toffe begeiftert, bah er auch beut Sefer biefe Segeifterttng einjupfsen oerntag unb il)n

hinäureipn oerftel)t 51t bent füllen ©etöbnig, mithelfen ju motten an beut ©trebeit nad)

©rreidjung ber hoben ibeaten giete, bie unfernt ©taatgmefen ooranteuchten. SPt beut

gebiegenen gpatt gebt ein pracf)tootter tünftterifd)er ©chmud, foroie eine ebte, mürbige

2Iugftattung ganb in ganb. SMfter toie Stnfer unb Stöbert hoben beut nationalen SBerte

ihren patriotifd)en ©tift jur Serfügung geftettt unb gunberte oon jeitgenoffifdjen Silbern

fdjmüd'en ben SCe^t. ®abet ift ber P'eig geradezu überrafchenb bittig. gür gr. 24.—

bag gebunbene ißracbtejemplar ober für g-r. 1.25 monatlich für bie ©ubfMbenten ber

15 monatlichen Sieferungen, t'ann fid) aud) jebe befcheibene Sörfe in Sep beg ffikrfeg

fehen. Sßir empfehlen bie ©djöpfung ©urtig Sitten attfg roärmfte unb hatten fie für
ein eg ber fd)önften ©efäjente für ben 3öeit)nad)tgtifd), tngbefonbere auch fü* bie Sugenb.

®ic Söller ber @rbe. ©ine ©chitbentng ber Sebengmeife, ber ©itten, ®ebrctud)e,

gefte unb geremonien aller tebenben Sötfer oon ®r. Kurt Sampert. SERit etroa 650 91b»

bitbungen nad) beut Seben. 35 Sieferungen §u je 60 Pfennig. Sieferung 11—16. (©tutt=

gart, ®eutfd)e Sertagg»2lnftatt.)
$ag rüftig oorroärtg fchreitenbe SBert oerfprid)t nad) feiner Sottenbung in ber

®at eine Süde in ber bigherigen ett)nographifchen Sitteratur augjufütlen, einmal bttrd)

bie attgemein oerftänbtiche unb anfpredjenbe ®arftetlunggroeife unb bann burd) bie fort»

taufenbe ©rtäuterung beg Septeg burd) eine gälte unbebingt autt)entifd)er unb hödjft

charafterifüfcher Silber, ©g liegen ung bie Sieferungen 11 big 16 oor, in benen pnachft
bie ©djilberung ber Sötter gnbieng ju ©nbe geführt roirb. 3Cn bie Semohner ©etpng
unb ber 3lnbamanen fdjliepn fid) bie Setubfdjen, 3lfgt)anen unb Werfer, bie gufammen

bie granier ober granen augmadjen. lieber Surîeftan mit feinem bunten Sößergemifd)

gelangen wir nad) SBucfyata unb (£î)iu>a, bann^ werben un§ bie Söötfer ©tbixienê, bie beê

Kautafug unb bie 3lrmenier oorgefprt. ®ie Stugfprung ber gttuftrationen ift tabettog,

bie ganje Slugftattung fo oornehm unb gebiegen, bafs ber ißreig oon 60 Pfennig für bie

Sieferung ein fetjr billiger genannt merben mup.

3. ©djmibtô Sbrctpalcitber für ©artentiebhaber (Sertag oon &!)• Schröter
in güridj), ift foeben für bag gat)r 1903 erfchienen. ißreig : 70 ©tg.

Redaktion: Dr. Jftl. üögtlilt in Höinach b. Zürich. («Beiträge auâfditieeïiCh an biefe sstîorcffe er6eteti4>

Druck und Expedition von ïïliiiler, UJerder & ßie., Schipfe 33, Zürich T.
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Frenssen besuchte die Gymnasien in Meldorf und Husum und lag dann seinen theolo-

gischen Studien in Tübingen, Berlin und Kiel ob, wo er seine Prüfung bestand, 13 Jahre
hat dann Pastor Frenssen in seiner Heimat im Pfarramt gewirkt, die letzten 10 Jahre in

Hemme! nun hat er sich ein Gut gekauft, um sich ganz der Litteratur zu widmen, 1896 er-

schien von ihm der Roman die „Sandgräfin" und 1898 „Die drei Getreuen",

Geschichte der Schweiz im IS. Jahrhundert von a, Nationalrat Theodor
Curti, illustriert mit ca, 400 dokumentarischen Reproduktionen und S0 großen Original-
Zeichnungen von A, Anker, H, Bachmann, E, Bille, L, Dünki, A, Hoffmann, I, Morax,
P, Robert, H, Scherrer. — 15 monatliche Lieferungen zum Subskriptionspreis von

Fr, 1,25, für Mcht-Subskribenten Fr, 2,—, Verlag F, Zahn, Neuenburg,

Schon wieder legt uns der um die einheimische literarische Produktion verdiente

F. Zahnsche Verlag in Neuenburg ein neues, nationales Prachtwerk auf den Büchertisch,

Es ist alt Nat.-Rat Theodor Curtis „Geschichte der Schweiz im 19, Jahr-
hundert". Der Verfasser, der beinahe ein Menschenalter inmitten des öffentlichen

Lebens gestanden hat, der wie Wenige im Stande war, die politische, wirtschaftliche und

soziale Entwicklung unseres Landes im vergangenen Jahrhundert von Grund aus kennen

zu lernen, schildert uns als kritischer Historiker, mit einer blendenden Beredsamkeit den

causalen Zusammenhang, den Werdegang der politischen Ereignisse,'den kulturellen und

geistigen Aufschwung, den unser Vaterland in der politisch reich bewegten Zeit von 1800

bis 1900 tatsächlich genommen hat. Dabei ist der edle Patriot dermassen von seinem

Stoffe begeistert, daß er auch dem Leser diese Begeisterung einzuflößen vermag und ihn

hinzureißen versteht zu dem stillen Gelöbnis, mithelfen zu wollen an dem Streben nach

Erreichung der hohen idealen Ziele, die unserm Staatswesen voranleuchten. Mit dem

gediegenen Inhalt geht ein prachtvoller künstlerischer Schmuck, sowie eine edle, würdige

Ausstattung Hand in Hand, Meister wie Anker und Robert haben dem nationalen Werke

ihren patriotischen Stift zur Verfügung gestellt und Hunderte von zeitgenössischen Bildern

schmücken den Text, Dabei ist der Preis geradezu überraschend billig. Für Fx. 24,—

das gebundene Prachtexemplar oder für Fr, 1,25 monatlich für die Subskribenten der

15 monatlichen Lieferungen, kann sich auch jede bescheidene Börse in Besitz des Werkes

setzen. Wir empfehlen die Schöpfung Curtis Allen aufs wärmste und halten sie für
eines der schönsten Geschenke für den Weihnachtstisch, insbesondere auch für die Jugend,

Die Völker der Erde. Eine Schilderung der Lebensweise, der Sitten, Gebräuche,

Feste und Zeremonien aller lebenden Völker von Dr, Kurt Lampert, Mit etwa 650 Ab-

bildungen nach dem Leben, 35 Lieferungen zu je 60 Pfennig. Lieferung 11—16, (Stutt-
gart, Deutsche Verlags-Anstalt.)

Das rüstig vorwärts schreitende Werk verspricht nach seiner Vollendung in der

Tat eine Lücke in der bisherigen ethnographischen Litteratur auszufüllen, einmal durch

die allgemein verständliche und ansprechende Darstellungsweise und dann durch die fort-

laufende Erläuterung des Textes durch eine Fülle unbedingt authentischer und höchst

charakteristischer Bilder, Es liegen uns die Lieferungen II bis 16 vor, in denen zunächst

die Schilderung der Völker Indiens zu Ende geführt wird. An die Bewohner Ceylons

und der Andamanen schließen sich die Beludschen, Afghanen und Perser, die zusammen

die Jranier oder Jranen ausmachen. Ueber Turkestan mit seinem bunten Völkergemisch

gelangen wir nach Buchara und Echiwa, dann^ werden uns die Böller Sibiriens, bie des

Kaukasus und die Armenier vorgeführt. Die Ausführung der Illustrationen ist tadellos,

die ganze Ausstattung so vornehm und gediegen, daß der Preis von 60 Pfennig für die

Lieferung ein sehr billiger genannt werden muß.

I, C, Schmidts Abreißkalender für Gartenliebhaber (Verlag von Th, Schröter
in Zürich), ist soeben für das Jahr 1303 erschienen. Preis: 70 Cts.

steäsktion: vr. n«i. vögtlin in Wînsch b. Mnch. (Beiträge ansschlieMch an diese Adresse erbeten!)

Druck unä Lxpeäition von Müller, Mercier H i?ie„ Zcliipke ZZ, Zürich I.
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